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Bei Übertritt – welche Schülerdaten dürfen 

weitergegeben werden?

Bis anhin war nicht ausdrücklich geregelt, welche Da-

ten über Schülerinnen und Schüler beim Übertritt be-

ziehungsweise bei Klassen- oder Schulwechsel wei-

tergegeben werden dürfen. Daten über Schülerinnen 

und Schüler können deren Persönlichkeit oder deren 

Privatsphäre tangieren – und allenfalls auch diejenige 

von deren Eltern. 

Von Gaby Schmidt und René Huber

Werden Daten weitergegeben, ist nie mit Sicherheit ab-

sehbar, was mit diesen Daten passiert. Seit dem 1. Au-

gust 2013 ist das revidierte Schulgesetz in Kraft, das die 

Datenweitergabe nun ausdrücklich regelt. Siehe unten 

die neue Regelung in der Tabelle.

Hinweise zu den einzelnen Bestimmungen
1 Administrative Daten (§ 23a Abs. 2 SchulG)

Als administrative Daten gelten: Name und Vorname der 

Schülerin oder des Schülers, Geburtsdatum, Adresse, Tele-

fonnummer, bisherige Klasse, bisherige Lehrperson, 

Staatszugehörigkeit, Muttersprache, Konfession, Inhaberin 

oder Inhaber der elterlichen Sorge sowie allenfalls Vorna-

me, Name, Adresse und Telefon einer allfälligen Tagesbe-

treuung. Wichtig: Diese Aufzählung ist abschliessend. Die 

administrativen Daten werden neu auch in § 10a der Ver-

ordnung zum Schulgesetz (BGS 412.11) aufgeführt. Diese 

Bestimmung trat ebenfalls am 1. August 2013 in Kraft. 

2 Tatsache des Besuchs von Logopädie- oder Psycho-

motoriktherapien und Abklärungen beim SPD (§ 23a 

Abs. 3 SchulG)

Die abgebende bzw. übernehmenden Lehrpersonen 

(inkl. schulische Heilpädagoginnen und Heilpädagogen) 

oder Schulleitungsmitglieder können die Tatsache – 

nicht jedoch Inhalte – von laufenden Therapien bzw. Ab-

klärungen beim Schulpsychologischen Dienst bzw. von 

solchen, die längstens drei Jahre zurückliegen, austau-

schen. Die Zustimmung der Erziehungsberechtigten ist 

dazu nicht erforderlich, eine vorgängige Absprache mit 

diesen ist in der Praxis jedoch zu empfehlen.

3 Inhalt von Logopädie- oder Psychomotoriktherapien 

und von Abklärungen beim SPD (§ 23a Abs. 4 SchulG)

Die abgebenden bzw. übernehmenden Fachpersonen 

der Schuldienste (Logopädinnen und Logopäden, Psy-

chomotoriktherapeutinnen und -therapeuten, Schulpsy-

chologinnen und -psychologen) können sich über den 

Inhalt von laufenden Therapien oder Abklärungen beim 

Art der Daten Berechtigte Personen Weitergabe Rechtliche Grundlage

Administrative Daten1 Abgebende und übernehmen-

de Schulleitungsmitglieder, 

Lehrpersonen und Fachperso-

nen Schuldienste

Von Gesetzes wegen und 

auch gegen den Willen der 

Erziehungsberechtigten

§ 23a Abs. 2 SchulG

Tatsache2 des Besuchs von 

Logopädie- oder Psycho-

motoriktherapien und von 

Abklärungen beim SPD

Abgebende und übernehmen-

de Schulleitungsmitglieder 

und Lehrpersonen

Von Gesetzes wegen und 

auch gegen den Willen der 

Erziehungsberechtigten

§ 23a Abs. 3 SchulG

Inhalt3 von Logopädie- 

oder Psychomotorik - 

therapien und von  

Abklärungen beim SPD

Abgebende und über nehmen-

de Fachpersonen Schul-

dienste

Von Gesetzes wegen und 

auch gegen den Willen der 

Erziehungsberechtigten

§ 23a Abs. 4 SchulG

Schulrelevante Daten4 Abgebende und übernehmen-

de Schulleitungs mitglieder, 

Lehrpersonen und Fachperso-

nen Schuldienste

Nur wenn die Erziehungs-

berechtigten die Weiterga-

be nicht ausgeschlossen 

haben

§ 23a Abs. 5 SchulG

Allfällige weitere Daten Nur mit Zustimmung der 

Erziehungsberechtigten

§ 23a Abs. 6 SchulG
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SPD bzw. von solchen, die längstens drei Jahre zurück-

liegen, austauschen. Die Zustimmung der Erziehungsbe-

rechtigten ist dazu nicht erforderlich. Wenn immer mög-

lich sollte diese Datenweitergabe mit den Erziehungsbe-

rechtigten vorgängig abgesprochen werden.

4 Schulrelevante Daten (§ 23a Abs. 5 SchulG) 

Schulrelevant sind Daten dann, wenn sie sich tatsäch-

lich auf den Schulunterricht auswirken und für die Aufga-

benerfüllung erforderlich sind. Zur Illustration dienen 

etwa die nachfolgenden Beispiele:

• Die Information betreffend Diabetes bei einer Schülerin, 

einem Schüler kann dann schulrelevant sein, wenn eine 

allfällige Unterzuckerung während des Unterrichts das 

richtige Handeln der Lehrperson erfordert. 

• Eine Operation, die während des Schuljahres erfolg-

te, jedoch die Gesundheit der Schülerin, des Schü-

lers nicht mehr beeinträchtigt, wirkt sich nicht (mehr) 

auf den Schulunterricht aus und ist damit nicht schul-

relevant. Diese Information ist daher nicht weiterzu-

geben.

• Die Trennung oder Scheidung der Eltern kann sich al-

lenfalls während einer gewissen Zeit auf die Schule 

auswirken, sofern die Schülerin, der Schüler leidet und 

allenfalls ihre bzw. seine Leistungen nicht mehr ent-

sprechend erbringen kann. In diesem Fall ist diese Si-

tuation schulrelevant. Wirkt sich jedoch die Scheidung 

der Eltern nicht mehr auf die Schule aus, sind damit 

zusammenhängende Informationen nicht schulrele-

vant und für die Aufgabenerfüllung nicht erforderlich. 

Schulrelevante Daten können dann weitergegeben wer-

den, wenn die Erziehungsberechtigten die Weitergabe 

dieser Daten nicht ausgeschlossen haben. Damit die Er-

ziehungsberechtigten überhaupt von ihren Rechten Ge-

brauch machen können, sind sie entsprechend zu infor-

mieren. Die Weitergabe von heiklen Daten kann stigma-

tisierend wirken. Halten Sie daher die massgebenden 

rechtlichen Grundlagen ein und holen Sie im Zweifelsfall 

das Einverständnis der Eltern ein. 

Haben Sie Fragen? Wir stehen Ihnen zur Verfügung.

Dr. iur. René Huber, Datenschutzbeauftragter 

des Kantons Zug

Tel. 041 728 31 87, rene.huber@zg.ch

www.datenschutz-zug.ch

Gaby Schmidt, Stv. Generalsekretärin DBK

Tel. 041 728 31 95, gaby.schmidt@zg.ch

Für Lehrpersonen und Schulverwaltungen 

– der Nachmittags-Kurs «Datenschutz und 

Datensicherheit»

Lehrpersonen und Schulverwaltungen verfügen über 

viele heikle Daten über die Lernenden und deren El-

tern. Für den rechtlich korrekten und professionellen 

Umgang mit diesen Daten tragen die Lehrpersonen 

und Schulverwaltungen die Verantwortung. Damit 

Sie wissen, wie Sie mit Daten umgehen müssen, bie-

tet René Huber, Datenschutzbeauftragter des Kan-

tons Zug, am Mittwoch, den 06. November 2013 von 

14 bis 17 Uhr den Weiterbildungskurs «Datenschutz 

in der Schule – das müssen Sie wissen» an. 

Datenschutz – hätten Sie’s gewusst?

• Wenn Sie eine Schülerin während der Prüfung 

beim Spicken mit dem Handy erwischen – dürfen 

Sie die letzten gesendeten SMS lesen?

• Sie übernehmen eine erste Klasse. Dürfen Sie 

sich über Ihre neuen Schülerinnen und Schüler 

bei der Kindergartenlehrerin informieren?

• Eltern möchten im Anschluss an ein Gespräch mit 

Ihnen als Lehrperson eine Kopie Ihrer Gesprächs-

notizen. Haben die Eltern einen Anspruch darauf?

• Auf der Schulwebsite möchten Sie die Fotos des 

Skilagers mit Ihrer Klasse veröffentlichen. Dürfen 

Sie das?

• Sie sind Lehrperson der Oberstufe. Der zukünftige 

Lehrbetrieb eines Ihrer Schüler erkundigt sich bei 

Ihnen über dessen Leistungen. Dürfen Sie Aus-

künfte geben?

• Sie haben Ihren Kolleginnen und Kollegen im Leh-

rerzimmer über einen Besuch bei den Eltern einer 

Ihrer Schülerinnen erzählt. Ist dies zulässig – oder 

haben Sie sich strafbar gemacht?

Kursdatum

Mittwoch, den 06. November 2013, 14 bis 17 Uhr 

(Kursort: Zug)

Anmeldung

Via Website der WBZA an der PHZ (Kurs 11.01):

http://www.wbza.phz.ch/

Fragen zum Kurs: rene.huber@zg.ch


